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Burgenländisches 
Naturschutzgesetz 
ändern!

Der Entwurf des Gesetzes, 
mit dem das Burgenländische 
Naturschutz- und Landschafts
pflegegesetz novelliert werden 
soll, wurde Mitte Juli beim Amt 
der Burgenländischen Landes
regierung eingereicht und befin
det sich augenblicklich bei der 
Parteienbegutachtung. In die
sem Zusammenhang fordert der 
Obmann der ÖNB-Landes- 
gruppe Burgenland Prof. Mag. 
Hermann Frühstück wichtige 
Änderungen, die die Umsetzung 
einer zeitgemäßen und effekti
ven Naturschutzarbeit im Bur
genland gewährleisten würde. 
Frühstück verweist auf eine zu 
verbessernde Stellung des Na
turschutzbeirates, auf die längst 
erforderliche Installation eines 
Umweltanwaltes und auf eine 
notwendige Parteienstellung für 
NGO’s (Non-Government-Or- 
ganisations = Unabhängige Or
ganisationen).

Es wären, so Mag. Frühstück, 
genau jene Änderungen, die ne
ben den fachbezogenen Ände
rungen in Sachen Biotopschutz, 
Artenschutz, Landschaftsschutz 
und ähnlichem, der burgenlän
dischen Naturschutzarbeit end
lich eine erfolgversprechende 
Durchschlagkraft verleihen 
könnten.
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Wacholderhain 
und Flaumeichen
Beim Lokalaugenschein im Burgenland

Der jüngste ÖNB Län
dergipfel von Wien, 
Niederösterreich und 
dem Burgenland hatte 
burgenländische Be
sonderheiten zum In
halt: Österreichs wahr
scheinlich größtes 
natürliches Wacholder- 
Vorkommen und einen 
speziellen Eichenbe
stand nahe Loretto im 
Nordburgenland.

Burgenlands ÖNB-Obmann 
Prof. Mag. Hermann Frühstück 
begrüßte dazu seine Amtskolle
gen Ing. Hannes Minich mit 
Landesgeschäftsführerin Dr. 
Eva Mößler vom ÖNB Wien 
und Kurt Fritscher mit Landes
geschäftsführerin Dr. Ursula 
Schober vom ÖNB-NÖ. Diese 
hatten verschiedene Kooperati
onsvorhaben mitgebracht, doch 
Wacholder und Flaumeichen 
hatten absoluten Vorrang. Der 
einhellige Tenor: „Diese Vor

kommen wären prädestiniert, 
als Naturwald-Reservate aner
kannt zu werden!“

Beide Bundesländer-Verant
wortlichen zeigten über das ein
malige Wacholder-Vorkommen 
ungeteilte Begeisterung und wa
ren von den Übernahme in die 
Pflegeverantwortlichkeit des 
ÖNB-Burgenland erfreut. 
Ebenso von der Bereitschaft der 
Domäne Esterhazy, dieses Ge
biet in die Betreuung des ÖNB 
zu geben: „Damit ist jedenfalls 
gewährleistet, daß dieses natür
liche Kleinod auch für die Zu
kunft erhalten werden kann!“ 

Große Hilfe, so Obmann 
Mag. Frühstück, erhalte man 
von den Naturwachorganen des 
Bezirkes Eisenstadt, wo man 
ebenfalls erkannt habe, welch 
einmaliges Naturjuwel sich hier 
in Loretto befindet.

Der zweite Exkursions
schwerpunkt galt zwei Standor
ten eines Trauben- und Flaumei
chenbestandes im Leithage
birge. „Diese Eichen wachsen 
auf äußerst trockenen Böden,
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w as eben verkrüppelten  P flan
zenw uchs nach sich zog.“

D er b e k a n n te  B u c h a u to r  
Univ. Prof. Ing. K urt Zukrigl, er 
schrieb eines der bedeutendsten  
N achschlagw erke über Natur- 
w ald-R eservate  in Ö sterreich, 
w ar nach  der B egehung  des 
F laum eichen-V orkom m ens e i
ner M einung m it den drei ÖNB- 
L a n d e sc h e fs :  „ D er B e s ta n d  
w äre zw eife llos w ert, das P rädi
kat N aturw ald-R eservat verlie
hen zu bekom m en!“ ■

ÖNB-Obmänner: v.I.n.r. 
Hermann Frühstück (Bgl.), 
Kurt Fritscher (NÖ), 
Hannes Minich (Wien)

KlaQoüffsoQiiaaQaßsQacr's
des Österreichischer Naturschutzbundes

T r i n k - W a s s e r ?
Tagung zur Trinkwassersituation in Österreich 

Freitag, 3.11., 19.30 Uhr -  Samstag, 4.11.1995,18.00 Uhr 
Veranstalter: ÖNB, Bildungshaus St. Virgil, VHS Salzburg, 

Bondeko und Salzburger Stadtwerke

T a g u n g s a b l a u f :

F r e it a g : Nationalpark Donau-Auen: Trinkwasser für die 
kommenden Generationen?

D r . R e in h o l d  C h r is t ia n , Ö s t e r r . G e s e l l s c h a f t  f ü r  Ö k o l o g ie  

S a m s t a g :  Trinkwasser -  Wasser zum Trinken?
Zur allgemeinen Versorgungssituation in Österreich 

DI Gerold Sigl, Hydrologische Untersuchungsstelle 
Gefahren für unser Wasser -  Gefährdung des Trinkwassers 
durch Landwirtschaft, Deponielasten, Industrie und 
Fremdenverkehr.

D r . E c k h a r t  H it s c h , S a l z b u r g e r  W a s s e r w e r k e  

A r b e i t s k r e i s e  m it  I m p u l s r e f e r a t e n  z u  d e n  T h e m e n :  

Landwirtschaft -  Industrie -  Sanfter Tourismus -  
Privathaushalt
P o d iu m s d is k u s s io n : Zukunftsperspektiven und 
Versorgungssicherung für unser Trinkwasser
m it  V e r t r e t e r n  d e s  L a n d w ir t s c h a f t s m in is t e r iu m s , d e s  U m w e l t 

b u n d e s a m t e s , d e r  L a n d e s u m w e l t a n w a l t s c h a f t  S a l z b u r g  u n d  d e r  

B io b a u e r n  Ö s t e r r e ic h s .

Beitrag: öS 250,- / für ÖNB-Mitglieder öS 150,- 
Information zum detaillierten Programm und Anmeldung: Bildungs
haus St. Virgil, Tel. 0662 /  65901-14

T ä t ig k e it s -^
bericht
(Stand August 1995)

0 Die ARGE BIOGAS des ÖNB
bemüht sich seit einigen Monaten 
um die Bewilligung eines A usbil
dungsplatzes für Biogasberater. 
Dabei sollen österreichweit Perso
nen ausgebildet werden, die Inter
essenten durch Beratung zur Ver
fügung stehen. Pro Bundesland 
sollte dabei etwa ein Berater aus
gebildet w erden. D ie gesam te 
Konzeption des Projektes wurde 
bereits genau ausgearbeitet, m o
mentan m angelt es jedoch noch 
am nötigen Geld. Obwohl bereits 
einige Institutionen großes Inter
esse bekundet haben (z. B. Um 
weltministerium), sehen sie sich 
jedoch außer Stande die erforder
liche Summe allein zu tragen. Es 
ist also notwendig, mehrere Finan
ziers zu finden.
0  Als offizieller Vertreter für
Biogasangelegenheiten setzt sich 
Walter Graf bei Landwirtschafts
kammern und Landesregierungen 
besonders für Einspeistarife und 
rechtliche R ahm enbedingungen 
ein, um CO-Fermentation (Speise
restevergärung) zu forcieren und 
juridische Hürden und H inder
nisse zu beseitigen.
0  Die ARG E BIOGAS, ÖKL und 
BOKU arbeiten an einer Standar
disierung von drei Biogasanlagen
typen. Das Ziel ist die Vereinheit
lichung und Kostensenkung der 
Anlagetypen.
0  Die HS M ureck erarbeitete mit 
Unterstützung der ARGE BIO
GAS ein Biogas-Projekt. Sie er
hielt dafür den 1. Preis beim Bun
desw ettbew erb für Physik und 
Chemie. ■
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